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Hort /stellet ewer Trawren ein/perrohrt nicht so viel Zahren
Wan ihr wolt rechte Christen seyn / vnd/wieihr solt / gewahren/
 daß ihr es begreiffen kont/ mit ewren schwachen Sinnen/
Wie ich /dem nichtes mehr zerrint nun in der That werd innen

Ich hab erlanget was ich wolt/ offt in den Erden? Tagen/
Da ich / den Preis exk ampffen solt/ pnd fuhlt offt schwer zu tragen.
Ich trag d Palmzweig in der Hand, das rechte Sieges Zeichen /
Bin angethan mit eimGewand/ dem alle mussen weichen
Esglinstert weisseralsderSchnee,ist doch mit Blut gefarbet/
Zunachstichbey dem Lamme steh / von dem ich es erserbet/
Wasistdañfragt ihr ewer Thun / an die sem Ort dort oben!.
Von einem zu den andern nun/ wir GOtt den Vatterloben
Wirlloben auch das Lamb darbey / das fur vns hat gekriegets
Vnd vns von Holl vñ Teuffel frey gemacht/weil es ge sieget/
Drumb stelletewerTrawrenein/setztMaasdenherbengahren/
Die ihr wollt rechte Christen seyn/ vnd mannig lich bewahren/

9. Ichweis du mein vorhalber Leib / du Liebstuck an demHertzen/
 Du mir stets werthes Ehren Weib / du werdest deinen Schmertzen/
jo. Ich weis auch wol /ihr meine Pfand / dir mir hat GOT geo gebens

Vergoñet gleichfalsmir denStand in diesen Him mels Leben.
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